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Da ich gerade das neue H eft 
N A TU R & Land durchgelesen  
habe, möchte ich Ihnen meine 
aufrichtige Gratulation zu die­
sem gut gelungenen H eft (wie 
auch allen bisherigen Heften) 
sagen.

Heinz Kasparovsky, Wien 
Oktober 2000

NATURA 2000

Bruno Julien, der höchste 
Naturschutzbeamte in der 

Generaldirektion U m w elt der 
E U -K om m ission, ließ bei der 
Veranstaltung „NATURA  
2000  in Österreich -  Chancen  
und Herausforderungen“ am  
17. Novem ber 2000  in St. P öl­
ten keinen Zweifel: D ie  EU- 
K om m ission besteht auf der 
U m setzung der V ogelschutz- 
und der Fauna-Flora-Habitat- 
Richtlinie. Und für den Fall, 
dass ein ige Regionen nicht im  
Einklang mit den Richtlinien  
handeln und die Qualität ihres 
Beitrages zum  Natura 2000-  
N etzw erk reduzieren, wird die 
K om m ission keine andere 
Wahl haben, als einschnei­
dende M aßnahmen gegen die 
betreffenden M itgliedsstaaten  
zu ergreifen.

Der Europäische Gerichts­
h of stellte dem gem äß erst 
kürzlich mit einer E ntschei­
dung klar, dass wirtschaftliche 
Rücksichtnahm en die N om i­
nierung eines G ebietes für das 
Schutzgebietsnetz NATURA
2000 nicht verhindern dürfen. 
Der Präsident des U m w elt­

dachverbandes Ö G N U, Dr. 
Gerhard Heilingbrunner, be­
richtete, dass jene Bundeslän­
der, die bisher nicht ausrei­
chend G ebiete nom iniert hät­
ten, inzw ischen m it der Forde­
rung einer Nachnom inierung  
konfrontiert seien. A u f einer  
Liste m it mehr als 40  G ebie­
ten in ganz Österreich finden  
sich etwa der G össelsdorfer  
See und die Spintikteiche in 
Kärnten, der Böhm erwald in 
Oberösterreich, die Niederen  
Tauern in Salzburg, die Grenz­
mur in der Steiermark, das 
Obere Inntal in Tirol oder die 
Dornbim er A ch in Vorarlberg. 
D ie N achlässigkeit der B un­
desländer bei der U m setzung  
des E U -R echts in nationales 
Recht hat bereits zur E inlei­
tung von Vertragverletzungs­
verfahren gegen die Republik  
Österreich geführt.

So sehr und so berechtigt 
auch von vielen  Tagungsteil­
nehmern der D ialog und die 
K ommunikation mit allen B e­
troffenen als w ichtiger Aspekt 
in der weiteren Vorgangsweise  
eingefordert wurde, so brachte 
Dipl. Ing. Günter L iebei vom  
BM LFU W  die Situation, die

sich für Österreich nach dem  
erfolgten EU-Beitritt jetzt dar­
stellt, letztlich mit den Worten 
auf den Punkt: „D ie beiden  
Richtlinien sind um zusetzen.
-  Punkt!“
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Verfolgung des Fisc 
muss auf hören

Naturschutzbund  •

appelliert an LH Pühr'mger

I n Oberösterreich verschärft 
sich der Streit zw ischen Fi­

schern und Naturschützern, 
w eil Angler in vier Bezirken  
des M ühlviertels Anträge auf 
A bschuss bzw. Fang von  
Fischottern gestellt haben. Der 
ÖNB appelliert an LH Josef 
Ptihringer, seinen Einfluss zur 
Aufrechterhaltung des 
Schutzes dieser gefährdeten  
Tierart geltend zu machen.

Der Fischotter zählt zu den 
stark bedrohten Säugetieren  
Europas und ist daher auch 
Gegenstand internationaler 
Abkom m en (Berner Konven­
tion, FFH) und landesgesetz­
licher Bestim m ungen. In 
Österreich besiedelt er derzeit 
weniger als 25% seines ur­
sprünglichen Verbreitungs­
areals. D ie  vorhandenen  
Fischotterpopulationen verdie­
nen unter diesem  G esichts­
punkt weiterhin höchsten  
Schutz, um als Ausgangspunkt 
für eine W iederverbreitung 
und Populationsvernetzung  
dienen zu können. Das E xi­
stenzrecht des Fischotters an 
Österreichs G ewässern steht 
für Naturschutzbund und 
W W F prinzipiell außer D is­
kussion: „Im M ühl- und Wald­
viertel haben wir das Glück, 
dass sich die Bestände erho­

len. Von einer explosionsarti­
gen Vermehrung kann keine  
Rede sein“, sind sich Josef 
Limberger, Ö NB, und Gerald 
Dick, WWF, einig.

D ass der von Fischern be­
hauptete dramatische Rück­
gang des Fischbestandes auf 
die Fischotter zurückzuführen 
ist, bezw eifelt der Natur­

schutzbund mit gutem  Grund: 
Zum einen gibt es keine  
N achw eise dafür -  niemand  
kennt die Fischotterpopulation  
des M ühlviertels -  zum än­
dern belegt das B eisp iel der 
Kleinen Mühl bei Sprinzen- 
stein, dass trotz der hier le ­

benden Fischotter und 
der Einstellung  

des F isch­
besatzes die Fischbestände zu­
genom m en haben.

Vielm ehr sind die Gründe 
des Rückgangs wohl in der 
Versäuerung des W assers, 
Uferverbauungen und falschen  
Besatzmaßnahm en zu suchen. 
Statt wieder ein Tier zum  Sün­
denbock zu stem peln, wäre es 
an der Zeit, an einer konstruk­
tiven Lösung der vielfältigen  
Problem e zu arbeiten.

- H A -

Ford Umweltpreisträger 2000
önj -  Österreichische Na- 
furschufzjugend -  Has­
lach mit dem Projekt „Die 

Torf-Au mit der Berdetschlä- 

ger Bauernmühle zwischen 

Paradies und Roter Liste"

Kontakt: Kart Z im m erhackl, 

Grubberg  17, 4 1 7 0  Haslach, 

oenj. haslach@ xpoinf. at

Dr. Joachim Tajmel, Vor­

standsmitglied des ONB- 

Burgenland, mit dem Pro­

jekt "K o p fw e id e n p fle g e  

und Bachbelebung"

Kontakt: Dr. Joachim  Tajmel, 

Bergen 6 , 8 3 8 0  Jennersdorf

Die Torf-Au mit der 

Berdetschläger Bauernm ühle

Die Torf-Au
mit der Berdetschläger 

Bauernmühle, Kulturland­
schaft der besonderen Art 

Preis: ATS 70 ,- inkl. 
Versand. Bestelladresse: 

siehe oben
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